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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Die Flurbereinigungsbehörde stellt im Benehmen mit der landwirtschaftlichen Berufsvertretung und den
beteiligten Behörden und Organisationen, insbesondere den von der zuständigen landwirtschaftlichen
Behörde bestellten Fachberatern für Flurbereinigung, allgemeine Grundsätze für die zweckmäßige
Neugestaltung des Flurbereinigungsgebietes auf. Dabei sind die Ergebnisse der Vorplanung nach § 1
Abs. 2 des Gesetzes über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes" vom 3. September 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1573), geändert durch das Gesetz zur
Änderung der Gesetze über die Gemeinschaftsaufgaben vom 23. Dezember 1971 (Bundesgesetzbl. I S.
2140), und Vorplanungen der landwirtschaftlichen Berufsvertretung oder anderer landwirtschaftlicher
Stellen sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu erörtern und in dem möglichen Umfange
zu berücksichtigen. Die Erfordernisse der Raumordnung, der Landesplanung und des Städtebaues sind
zu beachten.
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